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willkommen ſein und manchen braven Kindern 9 Freuden be⸗
reiten.

Linz Leopold Dullinger, Subregens.
Die bildlichen Darſtellungen iu den Römiſchen Katakomben als

Zeugen für die Wahrheit der chriſtkatholiſchen LehLVe Von Dir
Alexander Grillwitzer, Stiftsprior mn Rein Mit 78 Ab  —
bildungen. Graz, Druck und Verlag der Vereins-Buchdruckerei.
1876 69 Seiten.

Die Katakombenliteratur iſt Iu den letzten Jahrzehnten ſehr ver

nehr worden theils urch Handbücher, welche die Kenntniß der
unterirdiſchen Todtenſtadt Roms 1  M Ganzen vermitteln, theils durch
Monographien, welche ſich nit einer beſtimmten Gattung oder Gruppe
der Katakombendenkmäler beſchäftigen. Zu jenen Handbüchern 9
hören die erke von Desbaſſayn de Richemont, Spencer-⸗Northeote
und Brownlow, A. Kraus, LEpinois (letzteres, Les Catacombes
de Rome, erſchien 1879). Alle dieſe lehnen ſich an das Hauptwerk
über die Katakomben;, die „Roma SOtteranea“ dem rößten
Kenner der chriſtlichen Archäologie, dem „Columbus der Katakomben,“
Giovanni U  1  0 oſſi und deſſen weitere Forſchungen an, die im
Bulletino di archeologia Cristiana niedergelegt u der zweiten

Schriften ehört die des hochwürdigenGattung der einſchlägige
Stiftspriors von Rein, die ſich mit den bildlichen Darſtellungen als
uralten Zeugen der Wahrheiten Unſeres eiligen Glaubens beſchäftigt
und I1 den populär-wiſſenſchaftlichen zählt

In der Einleitung gibt der Verfaſſer eine kurze tsbeſ chrei⸗
ung und weiſt im Allgemeinen auf die große Bedeutung und Wich⸗
tigkeit der Bildwerke der Katakomben hin. Zuerſt werden dann die
Darſtellungen aus der Geſchichte des alten und neuen Teſtamentes

DanunIu ihrer Aufeinanderfolge aneinander gereiht (Abtheil.
folgen die Darſtellungen, welche ſich auf die Kirche,x ihre Gründung,
ihr Weſen, die Verfolgungen derſelben beziehen. (Abth. 2 e
dritte Abſchnitt iſt überſchrieben: Die Kirche n ihrer Thätigkeit, und
führ uns die Sinnbilder der zweiten und dritten 9öttlichen Perſon
in ihrer Sendung und beſonders des Kreuzesopfer eſu Chriſti
vor; dann zeig der Verfaſſer U den drei folgenden Abſchnitten die
Sinnbilder der heil Sakramente der Taufe, Firmung, der Euchariſtie
und der Buße, von welchen die beiden letzteren wegen der größeren
Menge von Sinnbildern je einen beſondern Abſchnitt beanſpruchen.
Der Ordo wurde on tn der weiten Abtheilung erwähnt. In den
zwei folgenden gibt der Verfaſſer die Sinnbilder des Menſchen, der
durch die Gnade erneuert iſt, des riſten n ſeinen Tugenden:
Gottvertrauen, Demuth, Ehrfurcht vor Gottes Gegenwert, Andacht
und ſfer U Gebete, 2 und Ergebung, Glaubenstreue, —(3
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haftigkeit, Wachſamkeit, Nächſtenliebe. — Abtheilung enthält —  —
Erläuterung des Bildes des auf der Leier ſpielenden Orpheus, eines
chriſtlichen Bildes mn heidniſcher Form, die die auf die Ufer
tehung der Leiber bezüglichen Darſtellungen, die 11 und letzte end
lich die aus den Parabeln Chriſti entlehnten allegoriſchen Bilder. Dies
die Eintheilung des gegebenen Stoffes Der Verfaſſer hat hie und
da Stellen aus den riften der Väter und der Martyreracten,
die zur Erläuterung der betreffenden dienen, angeführt.

Das Werkchen gibt eine Ueberſicht über den Inhalt der
Gemälde der Katakomben, von welchen übrigens die der erſten
Jahrhunderte der chriſtlichen Kirche berückſichtigt wurden, währendie übrigen Bildwerke, die Sculpturen und die Goldgläſer, nur
I  19 ein oder das andere Mal erwähnt werden. Seinem weck,
den Leſer n populärer eiſe über teſe bildlichen Darſtellungenorientiren, entſpricht das Werkchen vollkommen und ſo iſt eS auchfür Nichttheologen verſtändlich. emgemä 22  2 2 auch jeder gelehrteApparat, te billig, weggelaſſen. Die Ausſtattung iſt hübſch und
macht der Vereinsbuchdruckerei alle hre Druckfehler findet
recht wenige, die el 3u verbeſſern. Die Holzſchnitte ſind gut aus
geführt und laſſen den antiken Charakter der Gemälde recht deutlicherkennen. Das Büchlein ſei daher Allen, die ſich für die Katakomben
und ihre Denkmäler intereſſiren, aber keine eingehenderen Studien
darüber machen wollen, angelegentlichſt empfohlen.S Oswa Hugo Weishäupl.
Albin Czerny, Bilder ans der Zeit der Bauernunruhen u

Oberöſterreich. 626 163 1648 Iu

＋. Ebenhöch Korb),
1876 8⁰, 298 Seiten. Preis 80 kr

Schon vor Jahren behandelte der Vater der vaterländiſchenGeſchichte, ranz Kurz, in ſeinen Beiträgen zAr Geſchichte des andes
Oeſterreich ob der Enns auch die obderennſiſchen Bauernkriege aus
den ama Gebote ſtehenden Materialien. Eine erſchöpfendeDarſtellung konnte CEL der Sache esha nicht angedeihen aſſen,eil die Staatsarchive und viele Archive des Landes jener Zeitnoch öllig unzugänglich Dieſer empfindlichen Lücke mN der
Behandlung der wichtigſten Perioden unſerer obderennſiſchen Landes
geſchichte hat der verdienſtvolle Herausgeber der Bilder aus der Zeitder Bauernunruhen I Oberöſterreich 1626, 1632 und 1648 aufeine ſehr entſprechende Weiſe abgeholfen. Der unermüdliche Sammel—⸗
eifer des gleichzeitigen Grafen Chriſtoph Khevenhüller von Franken⸗burg, der theils als Staats und Conferenzminiſter des KaiſersFerdinand II Uund Geſandter Madrid, heils als Grundherr Iunden rebelliſchen Gegenden im blutigen Drama, welches im ande obder Enns 1 ＋

— und 1648 zur Aufführung kam, eine vor.


